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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

(15. Ausschuß) 

über die von der Bundesregierung beschlossene Einundfünf- 
zigste Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollkontingente für gewerbliche Waren — 2. Halbjahr 1966) 

— Drucksache V/901 — 


A. Bericht des Abgeordneten Schmidhuber 


Die Einundfünfzigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1966 (Zollkontingente für 
gewerbliche Waren — 2. Halbjahr 1966) — Druck- 
sache V/901 — wurde mit Schreiben des Herrn Präsi- 
denten vom 12. September 1966 als dringliche Vor- 
lage gemäß § 96 a GO dem Ausschuß für Wirtschaft 
und Mittelstandsfragen zur Behandlung überwiesen. 

Für das Kalenderjahr 1966 hat die EWG-Kom- 
mission auf Antrag der Bundesregierung mit Ent- 
scheidung vom 22. Dezember 1965 der Bundesrepu- 
blik für Einfuhren aus Drittländern zur Deckung des 
Eigenbedarfs und zur Verwendung im Zollgebiet 
Zollkontingente gewährt für 

1. 121 000 t Rohaluminium zum Zollsatz 5 ^/o des 
Wertes (regelmäßiger Außenzollsatz 9 Vo des 
Wertes). 

Die deutsche Rohaluminiumproduktion steigt an. 
Die Bundesregierung eröffnete deshalb zunächst ein 
Kontingent für das 1. Halbjahr 1966 in Höhe von 
40 000 t. 

Auf Grund dieser Marktlage hält es die Bundes- 
regierung für ausreichend, das Kontingent für das 

2. Halbjahr 1966 in der gleichen Höhe (4000 t) zu er- 
öffnen. 

2. 60 000 t Rohblei zum Zollsatz Null. Im Zuge der 
Angleichung an den Gemeinsamen Zolltarif be- 
trägt der deutsche Außenzollsatz derzeit 3,20 DM 
für 100 kg). 


Auch für diese Waren eröffnete die Bundesregie- 
rung wegen der Unübersichtlichkeit des Marktes für 
das 1. Halbjahr 1966 zunächst nur ein Kontingent für 
zwei Sorten Blei in Höhe von 22 000 t bzw. 8000 t. 

Für die beiden Sorten Blei eröffnet die Bundesre- 
gierung nunmehr für das zweite Halbjahr 1966 ein 
Kontingent von 20 000 t bzw. 8000 t. 

3. 60 000 t Rohzink zum Zollsatz Null (im Zuge der 
Angleichung an den Gemeinsamen Zolltarif be- 
trägt der deutsche Außenzollsatz derzeit 3,20 DM 
für 100 kg). 

Für das 1. Halbjahr 1966 eröffnete die Bundesregie- 
rung ein Kontingent für Feinstzink in Höhe von 
23 000 t. 

An der zollfreien Drittlandseinfuhr von Feinstzink 
mit einem bestimmten Feinheitsgrad besteht in der 
Bundesrepublik ein besonderes wirtschaftliches In- 
teresse. Die Produktion in den EWG-Ländern reicht 
zur Deckung des Bedarfs nicht aus. Die Weltmarkt- 
preise dieser Ware sind infolge der angespannten 
Erzeugungslage gestiegen. Wegen dieser unüber- 
sichtlichen Situation wird für das 2. Halbjahr 1966 
jedoch nur ein Feinstzinkkontingent von 12 000 t 
eröffnet. 

Die von der EWG-Kommission gewährten Jahres- 
kontingente für Rohaluminium, Rohblei und Rohzink 
sind damit nur etwa zu 66 Vo, 83 Vo und 58 Vo aus- 
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genutzt. Es steht der Bundesregierung jedoch frei, 
die Kontingente in diesem Jahr noch voll auszu- 
schöpfen. 

Der Bundestag hat die Eröffnung dieser Zollkon- 
tingente im Grundsatz bereits gebilligt (Zwanzigste 


Verordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 
1966 [Zollkontingente 1966 — gewerbliche Waren] 
vom 3. März 1966). Der Ausschuß für Wirtschaft und 
Mittelstandsfragen empfiehlt daher dem Plenum, der 
vorgelegten Verordnung zuzustimmen. 


Bonn, den 22. September 1966 


Schmidhuber 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen, 

der Verordnung — Drucksache V/901 — zuzustim- 
men. 


Bonn, den 22. September 1966 


Der Ausschuß für Wirtschaft und Mittelstandsfragen 

Dr. h. c. Menne (Frankfurt) Schmidhuber 

Vorsitzender Berichterstatter 


angenommen in der 59. Plenarsitzung am 23. September 1966 
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